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Zur Erziehung
des heranwachsenden Geschlechts.
Wie oft ist nicht schon iii deii streifen der

Eltern und einsichtigeti Pädagogeii die �Stlage iil1er
llel=erb1irh1n1g iinserer heittixjcsii kszttgeiid durch Bern:
stoffe iii den Schulen laut geworden, aber so sehr
inan auch die Jlichtigkeit dieser 51111111 in mehr als
einer Beziehung cinerkeittieii i·nns;, so verkehrt wiirde
es auch sein, durch ein einfaches- »H�zitriicl·sc"hranben
der lliiterrichtsziele auf ein iiiedrigeres Jlesultiit
jener Klage gerecht iverden zu ioollen, denn eine
tiichtige Ellusbildiiiig in möglichst vielen �lßiffen:
schafteii ist heutznge die unerläszliche Bedingung
geioorheii, 11111 in irgeiid eiticiit besseren Lebens:
berufe sein fyortkoiiiiiictii finden zu kiiiineii, nicht
nur  s"!elelirte, ltiiiistler nnd Ltcsiiiiite bediirseii der
Lrkissiiisrhcifteik sondern jeder· ·Jziiditsti·ielle, jeder
tiaitsinaiiii, jeder Landwirtlp der sicl! in seineni
Lieruscs ciucizeicliiieir und gleichzeitig eine beffere so:
eiale Stellung einnehiiieii will, uiusi auch ziemlich
innfciiigreiche slenntnisse, zinnal in Sprachen,
Geographie, Geschichte und Zllaturwisseiiscljcisteii be:
fißen. Viel, möglichst viel iinserem heranwachseii:
den Ost-schlechtes leriien zii lassen, bleibt daher die
rthtiollste illiitgift, welche die Eltern ihren sein:
n, der Staat seinen jungen Liiirgerti geben kann
1h die Klagen iiber Ileberbiirhnng der Jsiugeiid

111 den Schulen und dadurch verursachte kiirperliitie
Schwäche und Meinträchtigriiig des Gciiiiithslu
liens niiiffen deshalb Tåeraiilcissiiiig geben, iiach
EUiitteln zit suchen, welche die schädlichen Einfliisse
der Schule nnd des Stitdiitiiis lieziiglich der klir-
verlieben und geistigeii Entwickelung zu lieseitigeii
im Staiide sind , ohiie das; dadurch die iniigliehst
twhe wissenschaftliche Ausbildung selbst lieeiiitriich:
tigt init-d.

Es geschieht dies offeiibar aiii bef1e11 in der
Weise, wie es vor Ftiirzeiit der sireitszische Eultiiss
ministeip Herr von Gos;ler, in einein theferipte an
die Schnlliehiirdett angeregt hat: Durch griiszere
Tlielebnng nnh allgemeine Ausnahme her Turn-
nnh 311iel1il11111ge11 in allen Schulen. Wir� sind
ja an und fiir sich dieseiit Ziele nicht so fern,
denn der deutsche Turnvater zsiiljii hat schon vor
zwei Blenscheiiciltern den Griuid zu deii störper
und Geist veredelnden und kriistigeiideii sliirper-
iibuiigeti und Spielen gelegt, fast an allen Orten
und auch in den ineisten Schulen Deutschlands
wird auch straft: und Spieltttriieti gepflegt, aber
was diesen Uebungeit bei tins noch fehlt, das ist
deren allgemeine nnh veredelte Anwendung als
ein durchaus itnerliißliches Erziehungsiiiitteh wel-
clies iii feinem Schulplaiie fehlen und unter den
Attgeii unserer Piidcigtigeiy Jlerzte und Staatsmini-
ner von fJcilit« zu Jahr verbessert und vervolltoniiiis
net unsere Hsitixjeiid gesunder, kräftiger und fröh-
lieber macheii sollte, deiin es bedarf gar keines be:
sonderen Tlieiiieisciy das; jeder :Uteiiscl!, der als Bär:
11er nnd Stildcit, als Arbeiter und Schaffer im
Staate und der Familie seine Aufgaben löseti will,
Vor allen Dingen eines gesunden ltlirsiers und
frohen Geiuiitlis bedarf und diese Gitter iuiisseii
ztnnal dein heranwachsenden Geschlechte zu eigen
tlciiuicht werden, weil sie diesem am leichtesteii an:
sueizieljeii sind. Mens siinir in sirno corpore
Ost, sagten aber schon die Alten, d. h. in einein
gesunden Körper wohnt auch ein gesunder Geist,
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also hat man doppelte Ursache die Körperkräfte
iinserer Jugend snstenuitisch zu bilden und sie nicht
weit hinter die Ausliilditiig des Geistes zurück:
zustellen.

Politische Uebersicht
Deutschland.

Der Besuch, den Herr von Giers, der rttssische
kViiiiister de? Auswärtigeii, auf seiner Durchreise nach
sztcilien in «Vcii«ziii beiii1 Zyiirsteii Bismarck und dann
am kaiserlichen Hofe in Berlin Anfang dieser Irioche
abgestattet hat, ist fiir unsere Beziehungen zu :!t�us;-
land ein bedeutungsvolles Ereigniß. {511 dein Ver:
hältiiisse zwischen Dcutschlaiid und feinem inächtigen
Tliacljlicir iiii Lsteii ist seit dem Berliner �Bertrage, ivcl-
cher Rnsiliitid zuiii Theil der Zyriichte seines tiorciiiss
gegangenen tiirtischeii Feldztiges beraubte, hier und
da eine Triibuiizx entstanden, welche zu ernstlichen
Misiverstiiiidiiisscii zu fuhren drohte und iiameiitlich
auf tnssischer Seite inachte sich die Berstiiiiiiiitiig gegen
Deutschland in den bekannten Tiraden der Skobelesf,
Atsakoff it. s. w. in beinerkeiisivertljer Lseise Luft.
Um so anerkennenswerther ist es von der russisclzeii
Regierung, das; sie durch die Besticlje des leitenden
Staatsinaiities des Ezareiireiches in Varziti und Ber-
liii den ersten Schritt gethan hat, 11111 ihren Bezie-
hungen zuin Berliner Eabinet die friihere silarljeit
wiederzugeben. Das; der russisclje Staatsinaiiii bei
sunsern Staatsleiikerii ein freundliches Entgegenkoiimieit
gefunden hat, kann nicht beziveifelt werden, wie dies
schon aus deni Uinstatide hervorgeht, das; Fgerr von
Giers aiit Dienstag iiiit zur kaiserlichen Tafel gezo-
gen wurde. � Aiii Elllittivoclj hat derselbe die deutsche
Dieichshattptstadt wieder verlassen, uin seine Reife nach
Jtalien fortzusetzen, doch iiicht iiber Viert, wie zuerst
beILHhtct wurde, sondern iiber Jrciiikfttrt a. M. und
Wirst-l; es ist jedoch sehr wahrscheinlich, das; Herr von
Giers auf seiner Iiiickreise Wien beriihreii wird.

Jzin Bitndesrcithe ist man fegt h11bei� he11 Jieichss
hattsljciltsetcit festzustellen, daiiiit derselbe dein Iicsiclzss
tage kurz mich der Wiedercittfiiciljiiie seiner Sitzungeii
wird zugehen können. Ueber die Frage, ob eine
gleichzeitige Einbriiigtiiig auch des Etats fiir ins-l« sc!
erfolgen still, scheint inaii sich iiit Bitndesriithe erst
iiach Jeststelliing des Etats schliissig inachen ztt wollen.

Der Bundesrath hielt ain Qoiinerstcig eine Ple-
ncirsitztiitg ab. Aitf der Tagesordnung stand neben
ininder wichtigenAngelegenheiten der Antrag «s.åt·etts;eiis,

Ibetreffend die Anwendung des § 28 des Gesetzes ge:
gen die getiieiiigefiihrlicheii Bestrebungen der Social-
deinocratie, ferner eine gros;e Reihe von Ausschuß:
berichteii iiber Etats-Entiviirfe.

Der preuszische Etat fiir l883,8-t fiihrt zuiii
ersten Biale die Position: Diäteii und Reisetosteii
fiir die Riitglieder des Bolksivirtlzschaftsrathes, auf
nnd zwar iiiit 113,000 klliark Bei der Lieraiischlcv
gnug des Bedarfs ist eine Ztitiigige Sessioiisdcttter
des Bolkswirtlischciftsrtitljes zit Grunde gelegt worden.

Das siretiszische Llligeordiieteiihcitts trat iiach vier-
tägiger lsaiise am klliittivoch in die erste Lieratlziiiig
des Etats ein. Die Redner hielten sich iin Allgeinei-
um nicht� wie sonst an den in Rede stehenden Gegen:
stand, so das; fast alle Parteien zutii Worte gelang:
ten. Den Reigen eroffnete der Secessionist Rickert,
welcher sich nameiitlich gegen die Aufhebung der vier
untersten Elasseiistetierstttfen wandte, in welcher er den
Anfang zttr Beseitigung des direeten Steuersystems
erblickte, der die Viehrhcit der Volksvcrtretuiig nicht
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zustimmen könne. Der hierauf folgende Redner, v.
Tiedeiitaiiii  freicoiiservativ!, erkliirte sich dagegen init
dein Hiiiiiiiiishil J« s H« ci«»ctstct-ideii,iiurioiiitschte
derselbe eine gerechtere Rorniirung der einzelnen Steuer:
stufen und erklärte sich beziiglich der Licenzsteuer zu-
stinniieiid. Als Bertretcr des Eentritiiis sprach Frhr.
v. Schorleii1et·:»Lllst, welcher fiir Wahrung der politi-
schen Rechte der von der Steuer zu Befreienden, iin
Uebrigen aber fiir eine Erhöhung des Holzzolles und
eine ausgiebige Biirsenstetier plaidirte. Jhin folgte
als« Sprecher der Eonfervativeit v. åViiiiiiigerode, wel-
cher sich ebenfalls fiir eine procentttale Börsenstetter
ciussprcich, die stets der ideale Aiuiisch seiner Partei
gciveseii sei; zugleich kiindigle Herr v. Minnigerode
einen dahingehenden Antrag der Eonservcitiiieir fiir
den Rcichstiig an. xliciiiieiis der Tlicitioiicilliberaleii
wies v. Benda auf das eigenthiiiiiliche Biiszverhälb
ins; zwischen dein Stettererlcisz nnd deni bestehenden
Deficit hin und erklärte sich fiir eine Llenderitiig des
bixioährteii bisherigen Stctietshsteiiis nur insoweit, als
jene durchaus nothwendig sei. Die Ausfiiljrtiitgeii
des Zinanzniiiiisters Scholz lassen sich dahinzusciiitiiiein
fassen, das; derselbe einfach erklärte, das Haus habe
iin Borjaljre einein StetievErlasz zugestiiiiiiit und die
Regierung sei nun hierdtirch inateriell an einen Steuer:
Eritis; gebunden. �- Die Debatte iiber den Etat
wurde in »der folgenden Sitzung ain Donnerstag
fortgesetzt.

Die »tc«rettzzeituiig« weis; zu inelden, das; auch
in der gegenwärtigen Session des preuszisclzeit Land:
tagen die Berstaatlicljttiig der Eisenbahneii einen wei-
tereii Schritt inachen werde. Jenigsteiis schienen
hier-fiir die bisherigen Erfolge dieses «St!steiiiö, sowie
einige äußerliche Anzeichen zu sprechetr

Frankreich.
ie Schwierigkeiten, denen das französische  Sa:

l1i11et Diiclerc in den ersten Tagen seines parlainen:
tarischeii Debiits begegnete, haben ciugenscheitilich einer
giinftigeren Stiniiiittiig der liannner fiir das Plini-
steriuiii Platz gemacht. Ain Sonnabend iiahni die
iiamiiier init grosser klliajoritiit den vom Yiinister des
f1nnern, F-cilliist«es, in der Subventioiisaiigelegeiiljeit
des Erzbischofs von Algier verlangten llebergaiig zur
Tagesordnung an. Auch iiber legitiniistische Berstiche,
durch itnbeqiieiiie Jnterpelltitioiien und provocirende
Beinerkittigeit bei der Discufsioii des Etats des Mi-
itisterittiiis der auswärtigen Angelegenheiten Herrn
Duclerc Verlegenheiten zu bereiten, half die Kaniiner
der Regierung hinweg. Ferner hatte der Coiiseil-
Präsident ain iDiontag einen wesentlichen Erfolg zu
verzeichnen, indem die diannner das von den Radi-
caleii eingebrachte und von Duclere eiiergisch bekäinpfte
Aiiiendeineiit auf Aufhebung der französischen Bot-
schaft beim Vaticaii mit äzxztt gegen 171 Stimmen
ablebnte. Ob freilich diese günstige Disposition der
Deputirteiikciiiiiiier fiir das Ealiiiiet Duclerc von lan-
ger Dotter sein wird, läs;t sich bei der unberechenba-
ren Haltung derselben iiicl!t iiiit Gewißheit behaupten.

England.
Die englische Expeditioii iiach Eghpten ist dttrch

di: ain vergangenen Sonnabend bei London iiber die
titis Egypten heiingekeljrteii englischen Truppeii abge-
haltene Parade 511 ihreiii eigentlichen Abfchlusse gebracht
worden. Eircci sollt! �lliann aller �läaffengattnngcn,
unter dein persönlicheii Oberbefeljle Lord Qtzolseleiys
defilirten an der Königin vorüber, während die iiach
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Tauseiideii zählende Zitschatieriiieiige die einzelnen Re-
giinetiter init donnernden Hochrufen begrüßte. Die



Königin begliickiriiiiifchte itach deiii Vorbeiniarfch Lord
Wolfeley zu der vortrefflichen Fgeiltiiiixz der· Truppeir

Schweiz.
Der �Bnnbesrath ber Schweiz hat in Sadheii der

Genfer Tllihilisteii bei der· Genfer Regierung weitere
Schritte gethan. Der Bundesrath verlangt jegt �1111:
heres über· die Untersuchung, ivelche der Geiifer· Staats:
rath wegen der Antirchisteii »� Eoniites geführt hat.
Blein scheint deninach an leiteiider Stelle in �Bern
doch entschlossen zii sein, der ganzen Aiigelegeiiheit
auf den Grund zu gehen.

Italien.
Jn Italien hat das Verbrüderriitgsfest der· ita-

lienischeii, der deutscheii und der schweizerifcheii �J1a:
11011, als welches sich die Eröffnung ber 651111harb:
bahn darstellte, kürzlich ein würdiges Tllachfpiel erlebt.
Durch die am vergangenen Sonnabend erfolgte feier-
liche Eroffniiitg der Eifenbahiistrecke RovcirikPiiio ist
Genua, Jterlieiis größter Hafen: und Heindelsplaxy
iinter· Umgebung von �l11ailanb� mit der Gottheird:
bahn in dii·ecte Verbindung gebracht worden. Art:
laßlich dieses bedeutuiigsvolleii Ereignisses fanden in
Elcoviira und andern djiiiiiptstirtioiteii der neuen Bahii
verschiedene Zestlichkeiteit statt, ivelche ihren Abschluß
diirch das von der· Stadt Genua den zahlreichen
deutschen und schweizerifcheii Fsestgasteii zii Ehren ain
Abend des 211. 2110011111111 ueranftaltete Baiiket 111111
Gut! Gedeckeii erhielten. Aiif denselben brachten der·
Chef der Slliiiiiieiperlitijt voii Genua und die aiiirie-
senden Vertreter· der Schiveiz und Deutschlands ge:
geiifeitig Toaste eins, welche von der Jestversaiiiiiilitiig
mit großem Beifall arifgeiioiiiiiieii iviir·deii. Dei· 1111115
Aniadeiis, Briider des 3111111gs Kgunibert, wurde sei-
nem Eintritt in den Beinketsacil sowie beim Verlas-
sen des Festes iiiit lebhafteii Zuriifeii begrüßt.

Das italienische slseirlaiiieiit ist ain �.11111t1110d!, den
22. d. �.111. 11111 einer« Thronrede eröffnet worden, die
S111n1g Huiubert selbst verlas. Die Thronrede, welche
sich durch einen iiiarkigeii Stiel und lebhaftes Ev-
lorit auszeichiiet, gedeiilt der gedeihlichen wirthschiifts
licheii Entivickeliiiig des Lerndes und zahlt die
leichteriiiigeii auf, welche die legte Lesgiszlcrtiirperiode in
dieser Beziehung geschaffen habe. ��1.11it besonderer Be-
friedigung eriviihiit die Thronrede der Sorgfalt, welche
das » Tarlaiiieiit der· Tlervollkrsnsiiniiiiiig der Arinee und
åljiariiie gewidmet habe. Die Beziehungen sztalieiis zii
alleii ariswiirtigeii Regierungeii werden als die besten ge:
schildert und spricht die Thronrede die zuiiersicljtliche
Hoffnuiig auf Erhaltung des allgemeinen Friedens
aits. Ferner wird auf die bevorstehende Veriniilx
lung des Herzogs von Geiiiia niit der Priiizessiii
einer der erlauchtesteit deritscheir Dhiiastieii, als ein
neues Biiideiiiittel zwischen den Vi.ilkerii Deutschlands:-
und Italiens, hingewiesen. Die .�11�ebe schließt iiiit
deiii Hiinveise darauf, daß bas 1111111111118111 jegt volle
Freiheit 511111 Handeln habe, da leiiie E1.11�ad	 niehr
die Unabhängigkeit bebr0he. »� Die Thronrede wurde
öfters von lebhaftetii Beifall unterbrochen und der
König nebst den königlichen Priiizeii beiiii Verlafseii
des Saales mit eitthiisiastischeii Hochrufeit begrüßt.

Schweden.
Ain schwedifchen Flöiiigshofe findet an diefeiii

Sonnabend, den 2.3. d. 2111., die feierliche Taufe
des neugeborenen Prinzeii statt, welchem Acte von
deutschen Fürstlicheiteii u. A. auch der Großherzog
von Baden, als Großvater des Taiisliirgs niütter-
licherfeits, beiwohnt

Egyptetn
Jn den egyptifcheit Angelegenheiten ist in den

legten Tagen nichts Ileues von Belaiig zti verzeich-
nen gewesen. Der ssrozesz Aralii Pafcha ist noch
iiniiier in der Schivebe iiiid hat es fast den Anschein,
als ob die egyritische Regierung den Prozeß überhaupt
niederfchlageii wolle. Auch über den Aufstaiid i111
Sudaii sind keine weiteren Tliachrichteit eingelaufen.

Siid-«2liiiet«it«a.
Von der Qtkeftkiiste Süd-Aiiierilct"s sind endlich

friedlichere �	�ad	1d	en eingelaufen. Die .210li111ani:
schen S1a1n1nern haben den Antrag auf Abschluß des
Waffenstillstaitdes welcher von Ehile angeboten 11101:
den ist, angenommen und der �Jsriifibent 611111er011 ist
wieder nach La Netz, der Fgcriiptsladt Lstiliiiia�s, zu-
rückgekehrt, 11111 bie Regierung weiter zit führen.
Nur zwischen Chile und Peru herrschen noch die
alten i1erhältniffe, da Ehile auf seinen harten Frie-
densbediiigriiigen besteht, auf welche wiederum �Bern
nicht eingehen will. Vielleicht gelingt es aber noch,

auch zwifcheir diesen beideii Staaten ein friedliches
Uebereiiikoiiiiiieii herbeizuführen.

Proviiizicllcix
Jn der Bestellung von Speisen und Geträn-

keii in �213i1tl�l	&#39;i11fer11 mit dem Bewußtsein der Un-
fahigkeit zur Bezahltiiig des Bestelltisii kann nach
einem Erkenntnis; des .lll. Strafseuatsis des dlieichs-
gerichls voni 25. Januar 1882 eine Vorspiegeliiiig
der Zahlungsfiihigkeit gefunden werden und somit
die Bestrafung wegen Betruges erfolgen.

�- �Borigen Sonntag verunglückteii in Breslaru
wie als ernste Qtlarniiiig von dort iiiitgetheilt wird,
bei dem heimlich angestellten Versuche, ohne Erlaub-
nisz auf dem großen Teiche des botanifcheii Gartens
Schlittfchrih zu laufen, zwei Flsziiabeii im Alter von
l.·3-» 15 Jahren. Sie brachen durch das noch nicht
1111ll1g tragenbe Eis und hatten an dein abgelegenen
Platze sicher den Tod gefunden, wenn nicht auf der
Sternstrriße Vorübergehende ihr dhilfegeschrei gehört
hatten. Der Dltifripferriiig des sogleich in den Gar:
teii eilendeii bherrii Poftfecretiir Skerlo, tvelcher· un-
ter· eigener �Lebensgefahr, liegend auf dem schwachen
Eise, sich vorwiirts schob und den �21erungl111ftenfei:
nen Ueberzieher als Ilettuiigsleiiie zuwarf, gelang es
dann zum Glücke, die Kinder der Gefahr zu entreißen.

�-- Ueber das Eifenbahitiiiigliick zu .9210hlf11rt
berichtet der «G. �.11. A« noch Folgendes: Eiii Eisen:
bahnuiigliick, dessen Folgen vorläufig noch gar 111d	
511 iiberfehen sind, hat sich am Sonnabend auf deiii
�öahnhnfe in stohlfiirt zugetrageit Der daselbst um
7 Uhr Abends feihrpliiiiiiiiißikr eintrcffende Zug der
Lberlaiifitzer Eisenbahn ist statt geradeaiis vor das
Steitioiisxreliitiida wahrscheinlich in Folge falscher 2131i:
cheitstelliiiig, in einen Loeoiiiiitivsehiippeii gefahren. Da
die �21ahn bei der Einfahrt in den �Bahnhof eine be-
deiiteiide Steigung 511 überwinden hat, erfolgte die
Einfahrt in den Schuppen mit voller Deriiipfkrerfh
die �l11af1h1ne fuhr diii·ch das gefchlossciie Eingangs-
1h0r, zertrüiniiierte die im Schuppen stehende nicht ge-
heizte Zllcafchiiie, ging durch die hintere Ilinfaffungs:
1nauer hindurch und bohrte sich tief in die Erde hin-
ein. Die der Locoiiiotive folgenden Gepack- und
Postwagen wurden vollkommen 5er1ri1111111ert, ebenso
ein �ßerfoneinnagen -l. Klasse, in welchem eine große
Sliizirhl junger Tllcadcheii sich befand, welche in einer
.·�,iickei·falirik· arbeiten. �.11�ach amtlicher Auskunft ist
xilticklicheriveife �.11�1e1n11nb getödtet, dagegen sind 12
Personen, darunter der Locoiiiotivfiihrer und der 3&#39;311:
5:1, zuin Theil schwer verlegt. Die Untersuchung
über· das Unglück ist in volleiii Gange. �Bereits ge:
stern früh hatte fiel! eine gerichtliche Eomiiiiffion an
Lrt und Stelle begeben, riiii den Thatliestaiid fest-
zustellen. Noch aiii �.1.110rge11 1111ch ber steitastrtiphe
wurden Personen aus dem Trüninierhciiiseit hervor·-
gezogeii; es ist ivirllich wunderbar, daß iiicht noch
niehr Unglück angerichtet wurde.

Trachenberg, W. �_11�011br. Heut früh 3 Uhr
brach in ber hief. 311derf11l1r1f ein J-eiier· aus, das
die größere Hiilfte derselben, den Ostfltigcsl mit dein
�l11afcl!inenta111n, total vernichtete. Der kleinere west-
liche Flügel, in welchem sich die DirectorialEBohiiiiiig
befindet, konnte erhalten werden. Opfer an �.1.11�e11:
scheiilebeit sind glücklicherweise nicht zu beklagen· Der
finaiizielle Verlust wird als sehr bedeutend bezeichnet.

Beuthen LS., 20. Rovbr. Jn der heutigen
StadtverordneteipSitzung wurde die �lßahl des ersten
Bür·ger·iiieisters3 unserer Stadt vollzogen. Von 35
Stadtverordiieteii waren 31 511111 Bjahlcicte erschienen,
diese vereinigten ihre Stimmen aiif den königl. Re-
gieriingsOLlssessor Dr. Lirüiiiiig zu Zbsarburg, Reg-
Bez �l111nben, welcher foiiiit einstimmig zum ersten
Bürgerineister unserer Stadt gewählt ist.

-

.11�r0111f1hin, 22. �.11011en1ber. fVon einein
Wilddiebe geschossen. Danipfdrofchkes
Vorgesterii wurde der fürstlich Thurn- iiiid Tarjisschcs
Forstgehilfe .L!·r·irig aus Sophieitciii von dein be.-
riichtigteii, steckbrieflich verfolgten �2L11lbbiebe Ephchalla,
der sich schon seit einigen �.1.11&#39;11naten in den hiesigen
Lsalderii aufhält, durch eii·..n Schuß am Kopfe er-
heblich verletzt. ,·-3iiiit Glück ist die �2L111nbe nicht le-
bensgefiihrlich Da die von dein Verletzteii in ber
�J101h111ehr abgegebenen Schüsse nicht trafen, so eiit-
kain der Illildieb � Auf deiii Berhiihofe Rawitfclj
kam am Sonntage eine Danipfdroschke an, welche
den Zweck hat, zwischen Rawitsch und Ostrowo zu
crirfrreir Auf der von Schnee und Eis glatten

Ehatissee konnte jedoch die Dainpfdrofchke bei ihrer�
Probefahrt nicht riorivarts koiiiiiieii.  Brsl. Ztgi

L o k a l e s.
�:- Der S111nigl. 21111101 und EseadroirEhef tun»

2. Schlef Dragoner-Regiiiient �.111. H Herr 1511111111
von .11 leift 1f1 511111 11111131111111111111 :1.11�aj0r unter gleich
zeitiger Lkerfetziiiig ins Garde : .92&#39;_111fa1e11 : .�11�egin1en1
 �L111tsba1n! befördert mindert.

Die Nordvolfalirteii und die itötdlicheii
�Bolargegenben. 

 ll11l1e1e1111ig1er Nachdriiii verdoieiiss
 J«ortsettiiiizs.!

Erst, als iuaii einsah, daß die Jahrteii zur· Auf.
siichiiitg einer �Liaffage burd! das �1111l1111neer behufs
Abkürzung des Seeweges nach Ehiiia iiiid Indien
giiiizlich resultatlos blieben und daß diese �Baffage
für den Heiiidel völlig rinbratichbar sein würde, gab
inan diefelbeii auf riiid verfolgte bei ben 910rb1111lar:
expeditionen nur noch wissenschaftliche Zwecke, welche
jedoch auch für deis praktische Leben von Bedeutung
find, z. B. für die wichtige Groszsifcherei. Haupt:
ziveck dieser· Expeditioiieii wurde von nun an die Ei·-
reichuiig des Eliordsitiles selbst und die rierfchiedeiisteii
.�11egierungen unb 9111111111111 entwickelten hierin einen
wahrhaft gl11115e11ben �ßetteifer, ber burch eine Reihe
chöiier Eutdeckiiiigen belohnt wurde, irienit auch die
 Erreichung des Tliordpiils liis heute als ein ungelöstes
slsriibleiii dasteht. Leider find auch die Lpfer an
Menschenleben, welche diese Eijpeditiiiiieit forderten,
nicht 11nl1e1r11d	liche, g11115 abgefehen davon, daß so
nianches fchriiie Schiff iiiit reichen Liviriitheii von feiner
�.1.11�a1111f1l!aft in den Eisregioiien des Tliordprils ver-
lassen werden innßte und voii den Iselleii wie vvii
den 111111l	1ge11 6�is111affen zertrümmert wurde. Alter
was wollen diese Verluste bedeuten gegenüber den
�l11enfchenlel1en, bie in ben eifigen .�11�egi0nen des Tlcoid
dens bei diesen Erjpeditioiieit zii Grunde gingen, voiit
hochgebildeteii Forscher an bis 511111 einfachen �.1.1111tr0

�-

fenk Aiii erschütteindsteii ist wohl das Schicksal
Frankliics riiid feiner1Ingl11dsgef11l!r1e11. ssziii Tlliai
1845 fegelte der berühmte englische Seefahrer, Sir
Hohn Frankliih iiachdeiii er bereits mehrere Forschungs:
reisen nach den nördlichen Polargegeiideit iiiit dein
besten Erfolge rinternoiiniieit hatte, mir e1ner�.1	�111111�
schaft von 100 311111fen 1111f ben Schiffen Eccbiis iiitd
Terror von England zu einer neuen Reife iiach dein
1111rbl11he11 Eisiiieer ab. szn der· �l1affinc1bai wurde
die Eijpeditiriit am ZU. Juli 18-115 von einein Wal
fischfahrer ziiiii legten �.1.11�ale eingetroffen; feitdeiir hat
man weder eines der Schiffe noch einen lebeiideii
Tllianit von denselben wieder gesehen. Eine 211enge
Expeditioiteit wurden zur Auffuchiiiig der Berfcholleiteii
ausgefendet, aber vergeblich; erst im Jahre leis«
wurde das Schicksal des Frankliii durch Mae Elintock
vollstaiidig aufgehellt nnb bie traurige Veriiiiithiiiig,
das; die Iheilnehnier ber Erjpeditiiiii faiiiiiitlich den
tingeheiierii Anstrengungen und der 1111111 erlegen
fe1e11, burch verschiedene Beweise bestätigt. Aber dies
schreckte die Slltaiiiier der Isisseitfchrift nicht ab, innner
wieder in die geheiinnißvollen und zugleich furchtbaren
Regioneii des Rordpols riorztidriiigeiy auch Deutsch:
land und OesterreiclxUiigarit traten in die Schranken
und wenn auch der Sliordpol iiiterr·eicht blieb, so be-
reid!erte11 diese Expeditioneii die Tsifseiifchirfteii doch
in hohem Grade, wie namentlich die tisterreichische
Rordpol - Expeditionen unter Weyprecht und *&#39;=a1!er
�872-74!.

1112111111 wir das von deii Rordpolfahrerii der
neueren Zeit Geleistete überblickeit, heruptfachlich seit
der· ersten Frankliisifcheii Eijpeditioit �82 !! ab, fD
sehen wir, wie weit sich der geographische Gesichts-
kreis in Beziig auf die Tlcordpriliirliiitder erweitert hat.
Soivohl von der· amerilaiiischeii Seite, als auch von
den Ftiisten des nördlichen Europas und kliordcrfieiis
her ist niaii tief in die >11egi11nen des ewigen Eises
eingedrungen. Von dieser· Richtung, von Stiilzbkkgklk
her, kain fchoii Beirry ani 23. sziili [H27 be111�	11rb:
pol bis auf H2" its« neirdlicher Breite nahe und von
eriuerikciiiischer Seite erreichte slcitiititit Tlieires zu Schlit-
ten ain l2. 2121111 1871i mit H25" 2U� die hiichfts
Breite, bis zu welcher inan überhaupt gegen ben
Nordpol vorgedrungen ist. Der von Parry erreichte
außerste Punkt ist voiii Rordrande der Jnsel Spll!:
bergen etwa 110d! 30 geographische Meilen entfernt,
während die von Nares erreichte Grenze sich tin Elter-



den des sogenannten Grant-Lrrndes, welches den vor-
fferkrcktesteri Theil des rrordcrrrierikariischeri «Eis-»!lrchi-
Fug« bildet, befindet. Zwischen dieserr beiden �Bnnf:
tcn rrriri liegt die Fyrrrrptrrrcrsse des bis jetzt durch�
sprfchterr niirdlicheri «s3olargebietes, rvelches arifzer der«
fjroszerr Sgalbinfel Griirrlcrrrd deren Flächenirrhcrlt
srirs zum 811" 1111f etwa :t-&#39;-, u!c! Quadratmeileri be:
rechnet roorderr ist w: eine Merrge kleinerer LJalbirr-
feln und Jrrfcslrr rirrrfchlies;t, wie Spitzlrerczern Baffins-
taub, Eocklriirrrslarrd i1. s. rv.; die Gegerrderr vorr der«
krkordkiifte Sibirierrs an nach derri Icordpol ztr sind
dagegerr noch sehr wenig bekannt.

Die arktischerr Aegiorieri bieten natürlich, sowohl
was die Fauna, als! auch, was die zJlora anbelangt,
nicht irri Errtferritesterr die Mannigfaltigkeit dar, wie
sie schon die Thier: und Pflanzenrvelt der etwas sird-
licher gelegenen Gegenden aufweist; dafür aber weist
namentlich die Bogelrvelt des hohen Nordens einen
verhiiltrriszrrriiszig grofierr Neichthiirrr an Jndiiridtierr auf.
lleberhrrirpt darf man sich dirs arrirrialifche und vege-
tabilische Leben dieser Gegenden riicht so irrnrselig vor-
stellen, wie man rvohl anzunehmen berechtigt ist. Der
hohe Norden bietet sogar überrafcherrde Eontraste irn
rrordlicherr Griirrlcirrdtirrd Labrcrdor dar, die den küh-
rrerr Reifenden theils mit ilwoffnnng, theils niit
Schrecken erfüllen. "Jnr Frühling, welcher freilich
mir krrrze Zeit dauert, grünen die Birken und Eikei-
den tirrd die Zwergfirlrre bekleidet sich rrrit kleinen
rrerieri �Jiabeln; Sgeibelbeeren und Brorrrbeererr über:
rarrkerr deri aufgethanten Boden und das in der Arz-
rreikrrnde gegen den Scorbirt so gerührrite Löffelkrcrrit
Ikrrrbert rrrit seinen Millionen Büfchelrr die endlosen
irrürren Itkieferi hervor, welche schori die Normarrrrerr
in Erstaunen setzten und denen Grönlarrd  ,,gri"rrres
L.rrrd«! seinen Namen verdankt. �lind; in der Thier:
welt rufen die Strahlen der nordischen J-ri"rhliirgs:
fonrre nettes Leben hervor, flüchtige Berghasen, dlirrrirr
chen, roeisre und schwarze Z«i"rchse, Isiilfe und Renn-
thiere erscheinen und bieten der« Liüchfe des Jägers
ein willkorrrrrieires Ziel. Ganze Bogelschrviirrrre bele-
berr die 3tiisteri, Eider- und Nothgiirrsg Schwäne und
andere Schirnnivögil drängen sich in grossen Schau:
reri zusammen und in den Buschwaldiirrgerr fricherr der
Sperber, der 9iirf3hiiher, der Habicht nach Beute.
Aber tritt« zii bald rnusz der Frühling derrr schrecklicherr,
acht bis neun Monate larigeri Wirrter weichen. Berg
und Thal bedecken sich rasch trrit ringehetrereri Eis-
und Schrieetrrasfern die �Bügel ziehen in endlosen Zü-
gen nach südlicheren Gegenden, desgleichen die �lSolar:
haserr und klierirrthiere, denen der sSchriee ihre krim-
rrrerliche Acrhrtrrrg, das Qbffelfrant, die Flechterh Moofe
und Algen, einzieht. Nur Eisbiirern Lsölfe und
Polarfkrchfe drirchzieheri hungrig das verodete Land
und machen sich hier das Gerippe eines gefallenen
f!r«errrrthieres, dort den siadaver eines ant Strarrde
verendeten Tsafsertrogels streitig. Mit derri Schnee
zieht zugleich eine grirtrrrrige Kälte in�s Land. Das
�lßaffer gefriert am glühenden Ofen, jeder Athenrhiriich
verrvrrrtdelt sich in eine Tstrlke von Eisnadelrr, die
IJcerrscheri umhüllerr sich mit �Rolle und dreifacher
Belzkleidiirrcz und doch dringt bei nur kirrzer llnthä-
tigkeit die schreckliche Kiilte durch die dichteri Pelz-
schichteri hindurch und macht die Glieder erstarren.

 Schlufr folgt.!

YexsoyutNovelle von Richard siettnacken
1lrrlserechtigtei« Ulaclrdrrrck risird frerictrtlijs verfolgt.

»  F-ortsel«rrrrig.!
Yo wurde es allmählig spät; die Giiste brachen
auf und auch Adolf verlief; als einer der letzten rrrit
feinen Verwandten und der Elllirtter das FJarrs. �

Eiri garrz anderes Bild, als das Bkogeri und
Treiben auf dem Ballfest zeigte die Iliohrrrrrrg der
Isittrire �lijwihliiiann, obgleich man and! hier noch lange
kein Bedürfnis; nach Ruhe empfand. Auch als« die
klliritter sich nach einein ernsten Gespräch endlich zir-
Tiickzrrg, stichte Arrtorrie noch keinen Schlaf. Eirre
Zeit larrg dirrchrrrirsz sie in ringewiilfrrlicher Aufregung
und Unruhe den .«!irrirrri, dann holte sie Schreibzeug,
sktzte sich an den Tisch und in fieberhafter Haft flog
die Feder über einen Bogen Papier.

»Mein theurer Adolf«, schrieb sie, »der heutige
Borfall zwingt tnich den Schleier von einer Episode
U! meinem Leben zu ziehen, die alle bitteren Erin-
nerungen jener düsteren Vergangenheit wieder in rriei-

rier Seele wach ruft. Dabei tröstet mich jedoch das
Bewußtsein, das; das Oiervisseri mir keine "Borrvi«ri·fe
tnacht. Dir hast wohl noch nie empfunden, was es
heißt, arm und hilflos zri sein? Du standest nicht
an dem Bett einer kranken kllirrtter ohne die kllcittel
für Arzt und Ilrzrreik Ju dieser schrecklichen Lage
war ich. Da rrreirr Bater nicht im Felde starb, son-
derrr erst ein Jahr später feinem unheilbaren Leiden
erlag, fiel unsere � Lensiorr nur ganz gering aus. Wir
verzagten jedoch nicht und suchten uns durch Arbeit
zri helfen. Dir erkrankte die :Virittet« und hinderte
auch mich am Verdienst. Die kleinen Ersparnisse
waren bald aufgezehrt und die bitterste äliotl! stand
vor der Thütx fJn dieser �Bebriingnifs wandte ich
mich an eine trerrrrögliche Tante in T. und bat sie
rirn Hilfe. Diese versprach rneirrerr Tsiirisch zii erfüllen,
knüpfte jedoch die Bedindrirrg daran, das; ich mich
verpflichte, wenigstens 2 Jahre lang ihre Wirthschrrft
zu führen. Durch jeden anderen Gegendietrst, den
die Tante von mir verlangt hätte, wäre ich weniger
peinlich berührt worden, denn ich wrif3te, das; das
Gasthatis derselben eine sehr besuchte Studenten:
herber-ge war, allein angesichts unserer verzrveifelten
Lage blieb mir keine andere �lßahl, als mich dem
Willert der Tatrte zu fügen. Es galt das Leben der
geliebten Mutter zri retten und dafür erschien rrrir
kein Lpfer zu gross. {ich brachte  Nach der rasch
erfolgten Genesung der Tlliritter zogen wir zur Tante
rnrch T. Jch habe rnarrcljes erdrildet, doch der liebe
Gott gab rrrir die straft, auch Schweres zu tragen;
ich vertraute aus ihn und that rrreirie «s3flicht. Ein
Jahr ging vorüber, da raffte ein frlöhlicher Tod die
Tante hinweg. Meine Mutter hatte sie zur einzigen
Erbirr bestimmt. »Wir schlossen die Zlsirthschcrft sofort
und verliesierr einige Tage nach der Beerdigung für
immer die Stadt.

Tlirirr weiszt Dir Alles. dltkirft Du mir das Op-
fer, welches ich für rrreirre Iliutter gebracht habe, als
Sünde anrechnen? Jch hätte Dir gegenüber nicht
schweigen sollen, das! sehe ich jetzt, leider zu spät, ein,
doch es ist dies ja das einzige, was ich mir oortverferi
rnusz, defzhalb verzeiheiDein« Antonie.

Der Viorgerr begann zu grauen, als das Vlädcheri
die Adresse auf den geschlossenen Brief schrieb und
sich für einige Stunden zur Ruhe begab.

An den Tyeirstern des Ernpfrrrrgszirrirriers irrt FJaiife
der Zlsittrve Lsillrier drangen die Sonnenstrahlen zwi-
schen den schwererr Darnastgrrrdirrerr hindurch und tanz-
ten auf den brirrtgestickterr Teppiihern mit welchen der

» n � � » I »
Polizei-Verordnung.

Aufhebung unserer Polizei:Berordrrrirrrr vom lszsirrverrtber 1877 wird hiermit im
mit derrt hiesigen Tlltrrgistrrrt auf Grund des Gesetzes über die PirlizeiJlkerrtrirltririg

llnter
C·irrrrer·ftc"irrdrrtr;

Boden belegt war. Sie streifterr von Zeit zu Zeit
auch das hübsche Gesicht Elenrerrtirrens, welche in an-
rnulhiger �lliorgentoileite, ein Brich in der thand hal-
terrd, an dem kleinen klkähtisclfe saß. Jhr Geist schien
jedoch nicht bei der Lektüre zu sein, denn wiederholt
scharrte sie auf und ihre Augen hefteten sich rrririiiterr-
lang gedankenvoll auf einen �J,!rrrrkt. Da ertönte die
Glocke, sie vernahm Schritte im Hausfliir und die
Jlliagd erschien rrrit eirrerri Brief.

,,F·i"ir den Lreri«rr«, sagte sie und legte das Schreis
lrssrr auf den Tisch; �er hat noch nicht geschellt; bitte
der Fsrari �Brofeffor zu sagen, das; Qscrhlrrrcrrrris stiithe
von «Z-riirrleirr Arrtorrie beauftragt ist, auf Antwort
zu warten«

��!lntonie�, rief Cletnentirre, und sprang heftig
von ihrem Sitze empor, »Adolfs Braiit?«

,,J-reilich«, erwiderte die alte Scibirre, die sich schon
seit zwanzig Jahren im Dienst der Frau Millner be-
fand, mit spöttischerri Ton, ,,jederifalls ist die Sciche
presfiirrt, denn der junge Herr und seine �Braut fa:
hen fiel! ja schon seit mehreren Stunden nicht rnehr!«

»Es ist giit«, sagte Elernerrtirie nach einigem Zö-
gern; die Tarrte wird den Brief übergeben und da-
für sorgen, das; das Fräulein eine Antwort bekom-
"W" IVlkV-«  T-ortiehnng folgt.!

Slirchliche Nachrichtciu
Arri Todtenfefte lden 271. Eonntage nach �Iriiiitatiä,

Its. Novbix e.! irredigerr irr hiesiger errang. Kirche:
�BornL: A. �Bahn: Pastor xlcitrarrskrr.

H. Deutsch: Pastor Schwartk
Nachrnx �liaftor �Jiitranofii.

Collecte für« arme Ttkittrireri und Vsciiseri verstorbener
errang. Geistlicher in Schlesierr

Arritsrtroche des deutschen �s.�-aftors.
 itetmift: Deri its. illoobr. er. äUlatJ Gurt Richard,

S. des Liarierzrrrtcsbers Christian iierniann in Etrehliu;
dgl. Gustav, S. des Tage-rieb. Joief Bienek in GrarrilrschrilH
dgl. klliarthir For-leite, T. des «L3cirrergrttsbef.  Karl Rapka in
StrehlirkGctrniitx Den 1¬!. �Jiobbr. bei" �iinecfit Friedrich
«l»"�iorrtek 11111111111. 111 �Bahmniib niit zlllarie Illlalcher v. hier;
derr 21. d. 111i. der Bauergrrtsbesitrersfolrri August kllliazrira
aus �nraichei: mit 7-1�. roniie, oeriu. gewesene Moerta geb.
.nrinert, Stellerrbesitzeriir zu E"llgrrth.

Gestochen: Den its. 911111111. Parilirie Krirsarve, T.
des sliirrftxrlrrtrrers Carl sturicrve zu Mricfan, alt 1 ! J.

M. J« T; den l7. �Jioobr. eine T. des Lohngiirtrrers
ssreirrriclr liuiche 111 �Jibsiüiltan  tobt geb.!; derr IH, d» M»
Lilara Ariguste, i. T. des weil. L«haussee-Atifielrers August
rtrriclfe irr hies. b. B» alt l J. 1:1 T.; den 21. b. Akt-J.
Paul Scuoirr, des weit. Gastlwflresitrers Robert Seuxriri 111
�Bolimiiiifi naclnreL "J. und j. S» Pflegeiohrr des ztrtpfetk
schrniedernst «s.!eter« Illiarterrs hier, alt l1 J. t4 M. it! T;
desgL kliosirrci �lilieber, geb. �JJlafnr, Einliegersrrrittrrre aus
Barrkrvilk alt til; J. rstarlr irrt hies. lireiszatirankerrhrrrise!.

Das evangcliichc Pfarrarriu

vorn ll. Tlliiirz 1850 für den Polizeibezirk der Stadt Zlirrrrrslrrii trerordtret was folgt:
HI- Das Reiten urid Vichtreibciu sowie das Fsahrcn mit Wagen oder

siarrcinjeder Art anf den Trottoirs niid Biirgerstcigeiy welche ansfchließlich für
den Verkehr

se.
dcr Fnfzgiirigcr vorhanden find, ist verboten.
Auf, an und über den Trottirirs und Bürgersteigerr darf Nichts aiifgestellt oder aus-

gehärigt werden, rrras die Lssirsfasre auf denselben irgendwie hindert oder erschwert.
Niarqriiferr dilrferr nur irr Höhe von diirihrveg rnindefterrs 2,25 Bteter über den Bürger:

steigert arrgebracht werden.&#39; 53Bei Bauten find nach specieller Anordnung der PirlizeLVerroirltrirrg Vorkehrungen
zu treffen, um die Uaffage aiif den Biirgcsrfteigerr nröglrchft frei zu halten.g G�»« 4. »as Tragen von statuten, Tonnen, �Iragbahren, Tragkörlrert und gröfzeren Lasten
auf den Liürgcrfteigerr ist untersagt.

d
dadurch bie

». Das Zrisarrirrrerrstelrerr von Nlerrsclrert auf den Tiiirgersteigerr irr solcher Arrzahl, das;
freie �Liaffage beeinträchtigt wird, ift verboten.
 SOIm Lsiritcr find sowohl die Trottoirs nnd Biirgerfteigc, wie die

Rinnfteiiie frei von Schriee nnd Eis zri halten. Sollte. die Reinigung der Min:
nen wegen allznftarkcri Froste-s nicht niüglicl! fein, so rnnfz dieselbe sofort bei ein.
tretenbeni Thanwetter ohne besondere Anfforderiirig der Polizisibeaiiiteri erfolgen.

§ 7. Tritt bei Tage Gliitte ein, so find die Bürger-steige nnd Trottoirs
von den Cmiisbesilzerti oder deren Stellvertretern sofort derart tnit Sand, Asche
oder Sägespiihneii �in bestreiten, das; dieselben in vollständig gangbarcui Zustande
verbleiben.LLeIin die Glätte über Nacht eingetreten ist, so ums; der vorstehen-
den Lkorfihrift späteftisiis bis nui �es Uhr« Voruiittags genügt fein.

§ s. Die Rinnfteiric, sbiirgcrfteigis und Frottoirs find allezeit rein nnd
sauber zu halten niid rnnfz jede llnrciiilichkeit auf oder in denselben Scitcns dcr
Vcrpflichtctcii sofort beseitigt werden.

§ 9. llebertrettrrrgert dieser Vorschriften roerderr rriit Geldbuße bis zu S! �Jiarf, im Unver-
mögerrsfalle mit Haftstrcrfe bis zu 3 Tagen geahrrdet werden.

Natur-tritt, deri 6. April 1878. »Die P«r!·lizci-Vertvaltiiiig. Katze.
Vorfteherrdrs Polizeiålkerirrdritrrrg nrird hiermit zur genauen Beachtung in Erinnerung gebracht.

9111111611111, den 17. November 1882. Die Polizei-Verwaltung. Kette.



Bekanntmaehungp
Dienstag, den 2s. November er.

Biirean der Walteteich einschließlich der
nttar 1883 all, wiederholt oertsaelnet !t!erden.

Nantszilatk dett «.si. Zliotststttlser 188;�.

� Vormittag «sp-.-l2 Uhr, nnrd in nnserein
Etclnnixttttg anf weitere .3 Ißtlllrc, tnntt 1. Ja:

Der Pkagistrat

Der non! Verein aefastte Tllritlllllll, llllllUl Eoldatettiittdertt zn Weilnttteltteti eine Jestfrettdc
zn bereiten, wird !!!it der Bitte in isriniiernng gebracht, die gesannnelte!! nngiiltigen Lirieftnartetk
Eifenbaltnltilletss !!!!d Cigarrenahfehnitns te» sowiedie ftniftigen ;;t!tt!endn!!ge!! bit« zum l5. De:
zember an die sssverren Siatneradetit Konditor sioschtvih nnd sianstnatttt Koschtoitz
welche die Attsatntiilsittg giitigst iibetsttottttxrtsit haben, abzuziehen.

Die lticsher n! diesen! fehtntett zhoeclts o
wendeten tssefdientty nun oft l!ede!!te!!de!!! TtTerti!e,

on einigen Oerreti iiatneraden den! Ellereine Zuge:
nnd den! Liefeliltnz llrlltal; in den TTet«ei!!«:-::!lpelliJ

znr zllnetion gestellt worden nnd halten einen Tlieinerliso neu W ZUlark ergeben, toelehe in der V "x
eittekasse niedergelegt sind.

Schließlich richtet der Verein an dieser Stelle auch an die Nichtmitglieder
desselben die ergebene Bitte, ihre etwaigen Satntnlttngen an Briesmarken te»
wenn nicht schon anderweit darüber dispotiirt, dein Vereine znr Lkerniehrnng sei-
nes Fonds znzntvendetn

illantnlatl, den 22. �!lnnclltllrt&#39; 1882.
Yer gstali des Ftriegerkziereitta

«. �Jl.:
Sclllosillger. Vereitiksicotttttiiindenr.

nach wio diese selbst nicht
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· klsntutwtsintk sind keine gleichlniissig� lnensrhllclttln Fabri-nie, sondern Produkte der selbst. schnmendcn Natur, sit-m-
 rübchmnck. stei- M!" gesünder und besser in ihroln prinllllvou

Neue Filialen werden stets gern vergeben.. « . ·
O  avmqiszkgpiuxcioe n E: «Centrslgeschli�: Hi; Egsgggg l ! g s; m�2s.w.llslm� 25. T Ei «-....«»:Yri-si � z; g MarseilleInstitut! °- «: J qvauao Jaälqo ulnrmnv
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Ieine ehe-sites keinen unllregypsten Neturtvt-lne, uonfdt-llen d; Ha-rr in�- Bischof-i,vekeidetct Chemiker der Kdnld. richte und des POillcl-�Pli�rlidii zu llurlln genagt hat:�eolohe primitiven Weine siidkkenitttsichtt  vne dle listige-s! sind wir ln Dautschlnndnicht gewöhnt. Es liest euch wahrscheinlich du Danziger Vorsehen en der für du:hemlker zur bei: noch mangelhaften Kenntnis: mlncr lsüdfranzöslscher Weine, sdie wie Eil« litt-iso- keinerlei Veredelung erfuhren haben�, welchemein Stolz und die heute Beloh nuneigenem Numensslegel verschlossenen l/l und l, .Lller�uschon ecwln luneu-lrte Prel-l-Cournnta sind zu haben in meinen«Ists-I Ocntralgeech�feu

bei Herrn Paul Koschwitz,
I.�_� _.�l92�.&#39;" -

immer gleich in Farbe »der
nlundrucht

e 
in

Worteisi meine« Bostrnhena sind und bleiben
eewle Auch In meinet-

J. . Kubus.

HOiiGfSCiIl" spielwerlee
ieerilen nlljiihrlicli un! diese Zeit auryeklintliut. !t!!! bald
darauf als  Glanzpunkt auf "l�:!!!.- -!nle!! von 9292&#39;tliIulat-.llts�
tisehen die kostbarsten Sachen zll iillcrstrahlell. Alts
lfellorzttltnrullu" rufen wir einen! .i -, !o.!! zll: Was
kann wohl ·l -,r Hatte dt-r Gattin. sit-i« llriiutizaln ihn·
i�-!«.t!!t. der Frt-ttlltl dem i�l&#39;l&#39;lllld � Srhilnort-�s und Will-
kttllllllvlltälTis �st-llellltell�? Es vtll&#39;-_rt-«ytlllll&#39;:&#39;irti:t uliit-ltlit-ll
vcrlebte Stunden. latzlll und >l&#39;ilt�l"/.T. durch seine llald
lnkitertt erhellt llt-rz und liulniith durt-h st-illt: ern�
sten Weisen. vt-rst-hout-llt "l"r;!!!rin·lis-ii« und dlelant-lltllie.
ist der iltlstt� liltsviisttiltllltll�. this· i·Ji!!.s·.!!!!!:!! krellt-Hier
Freund; lllld lltlll gar litt�  l!-!! i«s«iti««!!tl·-!!. ·lt«!! lx·!«:!!!li «!!.
den tu! das Halls Ht-lt-�sscitwllf lnil  �illlflll �Wlrttl.  �ill
llollorsehos Splelwork sinkt« und solltt- in kei-
nelu Salon, an koineln lirankellhctte. ilhcrhatlpt in kei-
nenl guten Hause fehlen,

Für die Herren �Wirthe, Condltoren, so�

sicllere Anzitlhlttlqsltrttft als soll-h� ein Werk. !!!!! die
this-te und Kunden dauttrlltl zu fesseln. Wie uns von
vielen Seiten lnsstäititxt wird, hallen sich die Eilllltlillllüll
solt-llt-l- ICtahlisst-ltlnnttz geradezu verdoppelt;darum jenen Ilerren lYirlllt-n und  �iesehäitls-
inllahorn, div noch nieht in! ilesitze eines smct-
werktls sind. lli &#39;ilT Iil&#39;ill�_&#39;�&#39; �lld LLOIIIILL� tllltllnpfolllttlt werdet!kann. sich dieser so gleitet· 0t-II· -is -tt l -1t
Ists-sicut« olnw Zögern zu bedienen. um
so lll &#39;ill&#39;. da auf Wunsch Zahlllllgseritlit:llttel-ungvll tret�
wiillrt 9292&#39;l�l&#39;li &#39;�ll. ihn! Ilorrc-n daoislliclntrn. welche
aus Hiit-ksit-ht llir iill&#39;l�ll Statut. oder der lülltft-rnltnu�
9292&#39;l"�{&#39;l�li.  �ollt-vrtt-ll etc. nicht, l-e-in«»l!!!e!! lii·!!!!!e!!. lieh-i-
-! soll-h" t�ill liullstlvtlrk den st-llilllstt-ll. daucrllstvll He�

llllss. Wir ilt&#39;|lll�l�i92&#39;l�ll noch. dass die Wahl der einzel-
nen Sitte-ice eine iisin durehtlaulltt- ist: div ll�llcstvll. so:
wie� ilics l!elieht -.-«t n! iiltorn llptrrn. llperetton. �killlzt�und Lieder linden sich in den llollorscluän 92|&#39;0l&#39;-
Icon auf das Schönste vereinigt. Derselbe hat die
Ehre. Lieferant vieler llüfe und lloheitetl zu sein, ist
llllertlies auf den Ausstellungen preisgekrönt, neuerdings

wie iiescltiifte jeder Art, giebt es keine einfachere undin Melbuurnc der einzige, der speciell für sich allein

den ersten Preis � Diplome nebst silberne llledaillc �-
erhielt. Elite für diesen Winter veranstaltete Priilllicll-
verthoilmlg voll litt! Spitlllvcrkcll in! iiotrttgre von i"!&#39;2ll]tw�
30.001! diirftt: zudem hesollderll Allklauln" lilldtln. da ·i---
der Kauft-r. solhst schon L�illl�l� kIt-int-u Spiteldose, dadurt-l.
itl clen Besitz t-illos urossoll Wirkt-s gelangt-u kann;
auf jede 2."! i�l&#39;älllt&#39;s l«i"iii·iil man l&#39;illl&#39;ll l�riilllit:llst-llt-i�_
JitdUiliHlillLfl� illuslrirlt- Prt-islistvll tu-llsl l�lall 9292&#39;l&#39;l&#39;liI&#39;l|
still« Ytlrlanuron traut-o zllutlsandt.

9292&#39;il&#39; tn!!1!l·el!le!! JNIPPIIHIIIII, :lllt&#39;il lnsi ein«-i
liloiiitni Sllit-ltlosv. sich sltlls tlirtslil an tlie Fallril; zu
9292&#39; �ll1it&#39;ll. da vieler-Iris iYerlccs für Ilt-llt-rst-llt: allut-llritg
set! !!«!-!·!lon. die es« nicht sind All« iiehitstt 9292&#39;�-l&#39;lln
und Sllitllnloso-ll tragen! st-int-ll �_"I&#39;til�lll&#39;i lt&#39;ll Xalnt-ll. 9292"l-
raul" zu avillvll ist. Die l-�irnnal häill llil&#39;�&#39;."t�lll|s
Ni0dol°l:|:.-�&#39;o||.

Ocffcittlcche Vcrftcigcrnng
Dienstag, den 2N». November d. J»

Vorm. 9 Uhr, werde ich in! baute decs Herrn
Lirnttereiltesirser Späitlich die ztttn Zllachlnsz der
Wittwe. Hirffelttt a n n gehörigen! lsäegettstiittdiy als!

�Möbel, Betten 2c.,
titeistltietetid oerfteigern.

Name-lau, den l7. :llttve!nl!er 1882.
Garbc, Get·iciittsoollziehetx

Eine gnt gehaltene
V i o i n e

ist billig zu verkanfe.!!.
It! erfragen in der Ctjpeditittti d. M.

O» . H- s
xynt ·Z!afenfelle

zahle ich pro Stint« tiö Pfennige, für Sianinrbctt:
fclle 1�l- Pfennige. Lange-r", llltlltrrltt�. :;1;

llri Fran ltnltaicll.
l!as  Yt	l &#39; «l�l, dt-r

So �e � �I� &#39; ! «« « m�lgll0llllcl Oltbllld _l.l{l
in Brtlslltu iilllil«i nicht lnpttstng ihn! 28..
sotldertl RIittWVOPh  Ion 2!!. N0-
vemln-�r statt.

Aus Ringen, Sonntag
ladet znnt

edit Culintiictclier
vom Faß

crgeltetift ein
Paul Koschwitz.

Ili i n g.

Vorlanfige Anzecga
Znm Besten des Frauen: nnd Vin-

cent; dlkereitis findet
Sonntag, den 3. December c.,

im Gritnnssehen Saale,
vom  �goncorbitt� ein

Coucert
statt.

 �lrinln�s llötel.
Dienstag den 2N. November er.:

lll. Zlltotcncincnlt«i-Conccrt
 Streich-Pitcsik! 

neu der iittpelltk
des 2. Seines. DragottetMcgitttcttts No. 8-

ttnter Leitung
des Etaltcstrtnttpetisrs Lserrtt Schuh.

  s3etviihlie:- slsrograttnnJ
zlninng 8 glitt. Oklltttntg des! Saales 7 llllr.
Etttree für Ziitiszitaliotcttistttcstt 50 Pfg.

Zum Wnrstabcitdbrot
auf heute, Sonnabend den 25. d» ladet
ein J. A. luthlls.

< « s C» ««

Zum Ktrmecpzzscftc
auf Ahnung, den 27. d. Lilie» indet nur
benit ei» Steinfest.

 mein Veiccifzsi




